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Mittags-un "

Yom Tag-.
— Die Staatsanwaltschaft in Metz« veröffentlicht dem »Tag«

zufolge eine Liste von Gestellungspflichtigeu in Elsaß-Lothringen,

die ohne Erlaubnis das B u nd e sgeb i et mit der Absicht v e r -

las-sen haben, sich der Wehrpflicht zu entziehen Sie
werden aufgefordert, vor der Strafkaminer zu erscheinen Es sind

81, darunter 70 aus Lothrsingen
—- Die Vereinigung russischer Ärzte und Ärztinneu macht vom

15. bis zum 27. Juli eine Studienrseise nach Deutsch-
lau ‘D. Von Berlin aus tsollsen auch die Bäder Wildungen Hom-
burg a. H. und Wiesbaden besucht werden _

— Auf dem Allgemeinen Buchhandlungsgehilfentaig in Leipzig
ist Die Begründung einer Zentralstelle der Buchhandlungsgehxlseu
in Leipzig beschlossen worden Sie soll»die Beziehungen zwischen
Den Organiiationen der einzelnen· Lan-der pflegen und die
Besserung der» sozialen und wirtschaftlichen Verhaltnisse der
Gehilfen herbeizuführen frischen - « _ s . ·

—- Jn Stuttgart ist im 82. Lebensjahre Pauline Hitzfeldt
gestorben Die als Vorsteherisn der fx e .i w i l l i g e n Kr a n ke n -
pfleg e des Frauendereins Zweibrsucken den Feldng von 1870/71
mituiachte und dabei mit dem Berdienistkreuz ausgezeichnet wurde.

Aus österreich-Angarn.
w. Wien, 7. Juli.. Heute hat eine g e m ei nsa me Sitz un g

d e s M i n i st e r r at s stattgefunden zur Beratung von Maß-
nahmen für Die inner e Verwaltung von Bosuien und
de r H e r z e g o w i n a. Diese Gelegenheit wurde zu einer Vor-
besprechung allgemeiner Natur über das g e m e i n s a m e B u dg e t
des nächsten Jahres benutzt, an Der sich auch der Chef des
Generalstabes und ein Vertreter des Marinekomman-
d an t e n behufs Aufklärung über einige technische Fragen be-
teiligten . ·

w. Wien, 7. Juli. Dise ,,-Wiener Zeitung-« wird morgen eine
k a i s e r l i eh ie V e r o r d n .u«n g beröffentlichen über das k. k.
österreichische Kriegerkorvs In dem Motivenbericht
wird besonders auf Die ansaloge Institution Deutschlands
HCD e u t s ch e r Kr i e g e r b su n d) hingewiesen und ihr-e sozial-
tiolitischen Leistungen hervorgehoben

w. Wien, 7. Juli. Ein Belgrader Blatt berichtet, daß an dem
At t ent at v on Sarajew o auch- der ö it err.ei ch iseh -
usngarisch e Kon ul in B elgrad insofern die Schuld
trage, als» er für T s a b r i n o w it s Cf), Den Die Belgrader Zolizei
als verdächtig ausweisen wollte, interbeniert habe. er onfuI
habe in einem an Die Belgrader Polizei gerichteten Schreiben die
Burgschaft für Tschabrinowit ch übernommen iund verlangt, daß
er unbebe'IIi-‚t bIeibe.‚ Die räfektur habe das Verlangen des
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— Autorisierte übersetzung [45

_ »Ich bin Kapitän Parkinson svom Kreuz-er »Wolverine« der
Vereiniigten Staaten«, stellte sich der Kommandant Der. »Hier
Mr. Barnett, Mr. Darrow, Dr. Trendon.«

Sie schüttelten sich der Reihe nach die Hände.
-,Genau so, wie auf jedem pbeliebigen stumpssinnigen

Fünfuhrtesel« sagte Trendon später.

Darf ich· ,«",W«ollen Sie nicht eintreten, ‚meine Herren?
Ihnen eine Zigarette anbieten?” .

»Oh, wir wollen Sie nicht berauben,« lehnte der Kapitän
mit einem belustigten Augenzwinikern ab.

»Sie haben also das Tagebuch gefunden!« sagte Darrow-
-«Ei-gentlich albern Von mir, so zu klagen Doch »unter derartigen
Umständen kann-der Dabak zu einer ernsten Lebensfrage werben!"

»Das skasun ich ‚mir borfteIIen”, sagte Treudon trocken-
Während er Darrow scharf beobachtete. Er trat näher an ihn
bei-an, sah, wie feine Aug-en sbackerten und gewahrt-e die beiden
tiefen Linien, die sich Von den Nasenflsüigeln abwärts gegen,
so scharf, als wären sie mit einem blauen Stift eingegraben

»Kön-nsen Sie mir vielleicht Nachricht über meinen Freund
thackles gehen?” fragte Darrow, „ober über den shochaxhtbiaren
Putz oder den gelehrten und weltgewandten Robinson äthio-
Pischer Abstammungst · « «

»Sie sinid tot!“
»Ach, wie schade i” Er drückte Die Hand an die Stirn Sein

Gesicht verzerrte sich. „tot? Sehr gut, wirklich ——- ein. ikösts
llicher Spaßl«-

· Er lachte ivor sich hin, ein unheimliche-s Lachen
packte ihn bei den Schultern und rüttelte ihn

»Hören Sie 0Uf1« « « ·" « « «

Aber Darrow schien ihn nicht zu hören »Tot, alle tot!“
wiederholte er. »Und ich habe sie überlebt, verflucht noch malt
ich bin« allein übrig geblieben I” -

Er brach in lautes Gelächter aus. «
Treu-don hob die Faust und schlug ihn kräftig zwischen Die

Schulterblätter. .
»Hören- Sie auf!” fchrie er. »Nehmen Sie sich zusammen I“
Darrow drehte ksich um nnd ipackte den Arm des Arztes mit

kmmpfhaftem Griff. -
»Ich habe eine undeniIlich

Trendon

»Ich kann nicht!“ zkeuchte er.
bange Zeit in der Hölle gelebt, in einer grausigen nsachtdusniklen
Hölle. —- — Was wissen Sie Davon? Sind Sie jemals lebendig
begraben gewesen?««

Und« wieder schüttelte ihn der Lachkrampf.
. »Das werden wir dir abgewöhnen, mein Sohnl« murmelte

der Dosktor und bsolte die Morpbsiumspritie sbervor.

Konsuls berücksichtigen müssen obwohl ihr Tschabrinowitsch ver-

l

dachtig geblieben sei. — Gegenüber dieser Darstellung
so schreibt das (offiziö e) Fremd enblatt«, in der a e, auf
Grund authentischer rhebungen folgendes festzustellen: nimm
Dezember 1918 wandte sich die Stadtprafektusr ‚an das osterrseichisch-
unaamiche Konsulat in Belgrad mit der amtlichen Auftei. e, ob die
Angaben »die »Tschabrinowitsch der serbischen Polizei u er „feine
Persen und sein Vorleben gemacht hatte, richtig seien Das·oster-
reichisch-u·ngarisc’he Konsulat setzte sich mit der Landesregierung
in Sarasewo in Verbindung und beantwortete auf Grund Der er-
haltenen Auskunft die Anfriage der Stadtpräfektur in dem Sinne-
daß Tsihabrinowitsch bisher nnbescholten sei, und daß die von _ihm
gemachten Personalanaben auf Wahrheit beruhten. iZu einer
weiteren Mitteilung satte-der Konsul keinen Anlaß, Voll-
kommen unwa )r ist es, »daß das Konsulat fur Ts»cha-
brinouzitsch interveniert oder gar irgend welche Burg-
schaft ubernommen habe.

Bayern und das Reich.
w. _ämiinchen, 7. Juli» In der b a h e r i s ch e n K a m m·e r

d e r A b g e o r d n se t e n führte bei der Etatsberatung beim Kapitel
Ausgaben für Reichszweckejk Abgeordneter Held (Zentr·um)»leb-
hafte Klage über die Höhe der Matrikularbeitrage
Der· Maßstab, nach dem Ba ern zu den Matrikularbeitragen heran-
gezogen werde, »sei ungere t. Bayern ts»ei seit« Jahren hierdurch
außerordentlichnn seiner Leistungsfahizgkeit und in seinem- Gesamt-
wohlstande beeinträchtigt worden Dieser Zustand durfe auf die
Dauer nicht beibehalten werden, zumal der Suden zu Lieferungen
sur das Reich viel wenig-er herangezogen würde als nordlich gelegene
Bundes taaten Es sei Aufgabe der Staatsregierung im Bundes-
rat au eine Veredelung der Matritularbeiträge
hinzuwirken — Finanzminister v o n B r»-e u n i g. wies daran hin,
daß die Frage der Veredelung der Miatrikularbeitrasge nicht allein
Zur Bayern eine Rolle» spiele, man durfe davon überzeugt fein, daß
ie Staatsregierung bisher es nicht habe an Versuchen ifeblen lassen

eine Besserung in ezug auf die· Erhebung der Matrikularbeiträge
nach Kopszahl der Bevolkserung eintreten zu lassen Wenn die Ver-
aiila«.«unig zum We rbefitrag einen Weg zeigen solle, um hier Wandel
u s affen, so wol e die Regierung abwarten bis das Ergebnis des
Wehrbeitrages bekannt sei. Der Verbesserung der Matrikular-
beitrage· werde die baheriscke Regierung eifrig sverfolgen Der
Etatsteil wurde darauf gene migt.

· Aus Frankreich-
w. Paris, 7. Juli. Das Finanzministerium gibt bekannt, daß

die Anl eihe von 805 Millionen Francs etw a vierzig mal
üsberzeichn et worden ist.

w. Paris, 7. Juli. Der S e nat hat das ganze Bud g et
ang enommen

. Der Marsineausschuß-de.r Deputiertenkammer
hat einen Antrag des Admirals Bienaimå angenommen- der die
Regierung ersucht, baldmöglichst die A b (in d e r u n g e n d e s
B a«u v r o gr a m m e s vorzuschlagen die einerseits »dem Fort-
schritt der Arbeiten und andererseits der Entwickelung der kon-
kurrierenden Marinen entsprächen

w. Tdulon 7. Juli. Während der F l o t t e n ü b u n g e n bei
den Hherischen Inseln ist das U nt e r s e e b o o t «»C aÄl h p s o“ mit

ind wir-

Während der Rücksahrt nach dem Kreuzen-lag Darrow wie
‚ein Stück Holz auf dein Boden der Gig. Das Betäubungsmittel
Ihatte seine Wirkung getan

· ·4.Der Mann der Wunder.
_ « Ruh-e und gute Pflege brachten Percy Darrow bald zu

Kräften Kapitäsn Parkinson besuchte ihn.
_ »Sie weiden zunächst Slade sprechen wollen?«

Kapitän im Laufe des Gesprächs.
»Ein-er Ihrer foiziere?«
Der Kaipitän starrte ihn verständnislos an ,,-Sl«a «, wieder-

holte er. »Na-lieh Slade.«

sagte der

gestern allerdings nicht ganz bei SE.n.nen. _ .- _n.

»Wa-rten wir lieber noch eine Weile, bis Sie sich »aus-geruht

unruhigt. »Später werden Sie sich besser fühlen —« - -

»Wenn Sie nichts dagegen haben, möchte ich gern gsleichi
wissen, um was es sich handelt«, sagte Darrow ·-seelenrujhsig.

»Gutl Ich meinte den Man-n, der auf Der „ßaagthing Satz«-
Die Stelle eines Steuermanns innehatte. Der Iournalsiish der
— —- Verzeihen Sie, Mr. Darrow. Eben fällt mir ein, er
nannte sich Gagen, als er mit Ihnen zusammen war.«

»Was? Gagen? D er lebt? Und ist auf diesem Schif«f?«
»In einem offenen Boot treibend, wurde er von uns auf-

gefifcht.” _ '
»So, Isol Und er nennt sich jetzt Slade?«

- »Er heißt inder Tat Rabpsh Slade und« ist ein abenteuer-
lustiger Io«ur-nalist. . Mr. Barnett, der ihn rfennt, bürgt für
ihn.“ -

»Auf unserer Insel lebte er also unter
Namen·l« "

Darrosws Stimme Hang, trotz des weichen Ton-es, schneiden-d

angenommen-am

Seeräuber, nicht gerade svon guter Lebensart.«
»Der Mann rettete Ihnen das Leben I" mahnte der

Kapitän
Darrow sah mit einem raschen Blick auf. »Nun ja, das tat

er allerdings«, gab er zu. »Ich hatte gehofft —— geglaubt«, ver-
besserte er sich, »die gesamte Mannschaift wäre den gleichen Weg
gegangen Von den andern haben Sie niemand gefunden?«

»Keinen.« _ « - «
Darrow stand auf. -
»Ich möchte jetzt Eagen — Slade —- oder wie er sich sonst

nennen mag —— fprechen.“ - Der
»Ich weiß nicht, ob es angeht, es könnte -— —- -“.

»Soll das so viel heißen daß ich unt-er Aussicht stehes«
- Kapitän stockte. . fragte Darrow schroff. v

»Ganz und aar nicht- Weshalb Denn?”

Dem Torpedobootszerstörer »Mo

· der Werft von Porstsmouth
der Sympathie mitdem Streit in Woolwich in den Au ssta nd

»Offenbar fehlt da ein Glied in der Kette oder — ich war l

und mehr erholt haben,” meinte der Kaspitän Parkinson be-

»Recht" verdrießliche Tatsache und zeugt, selbst bei einem - 

» usqueton«, der es
begleitete, zusammengestoßen Das Unterseeboot
s an k, aber die Besatzung wurde gerettet. '

w. Toulon 8. Juli. Das gesunkene Unterseebooi
»Calyp,j0«·liegt 820 Meter tief unter Wasser; ‘Die Hebung
ist unmoglich.

Großbritannien.-
w. London, 7. Juli. Im U n t e r h a u s e stellte Lord EA s q u i tb

heute den A ntra g, die weitere Beratung der Fin an zb isll
auf sieben Tage zu beschränken Er bezeichnete dies als notwendig.
da nach dem Gesetz die Finanzbill bis zum 5. August angenommen
sein müsse. Der Führer der Opposition Bon ar Law, brachte
einen G e g e n a n tr asg ein, in Dem gegen die Beschränkung der
Beratung Protest erhoben wird. Die-ser P r ot e st a n t r a g wurde
mit 269 gegen 246 Stimmen ab g e l e h n t.

‚2‘ London, 8. Juli. (Tse·lse·gramm der Schlesischen Zeitung.)
Die gestrige A b st i mm u nig über das L lon --G e o r g e-
Budgetswar für die Regierung eine empfindliche
Schlappe, sodaß es nicht Wunder nimmt, wenn heute die
konservatiben Blätter einen Trieimsphgesang an-
stimmen .unD' den bevor-stehenden Sturz des Minijsteriums vorher-
sagen Jedenfalls kann es keinem Zweifel unterliegen- daß die
Finanzpolitik des Lloysd George auf den vermögenden Teil der
Liberalen sehr verdrießlich eingewirikt hat und daß daher dieser
Flügel der Regierungspartei entschlossen ist, mit der Regierung
nichtmehr durch dick und dünn zu gehen. Wären die irischen
Nationsalisteii gestern abend nicht Vollzählig zur Stelle gewiesen, rund
hätten sie nicht geschlossen für Die Regierung gestimmt, dann wäre
diese sich-er geschlagen worden iund wir hätten heute die schönste
Mi.nisterkrisis." Die Nie d e r la g e . im O b e r'h a us e war
eigentlich für die Regierung noch bis-deutlichen allein das Kabinett
wird versuchen, in der bisherigen Weise weiter zu wirtschaften und
die von einigen konservativen Organen ausgesprochen-e Vermutung-
dsaß Asquith bereits amtsniüde geworden sei, dürfte doch wohl dem
tatsächlich-en Stande der Dinge nicht entsprechen

w. Portsmouth, 7. Juli. Außer 160 bei Der A r mit ro n g - C -o.
bei V i cf e r s - E o. beschäftigten· Ma s ch i n· ist e n sind« auf

· ·-sechz·i-g Arbeiter zum Zeichen
und

getreten

Zur Lage auf dem Baltau.
Albanien

—- Nach Berichten der holländischen Offiziere d e n b —t F ii r it
Witlfelm von Albanien nicht an Abdankungß Er
gedenkt vielmehr, falls Durazzo unhaltbar geworden sei, nach
Stksutarsi iüberziuisiediesln Die Krone wolle er jedoch niur niederlassen-,
falls die Großmächtse dazu raten ‑‑; Von Rom aus wird von
‚neuem die schon eiwnuaideimentierte Nachricht verbreitet, Die
Fürstin Sophie von Albanien sei mit-ihren beiden
Kindern an Bord eines Dampfersdes österreichischen Lloyd aus

»Nun«, erwiderte der andere nachdenklich- ,,·es wäre doch

möglich, daß eine Untersuchung des Falles eingeleitet würde.
Natürlich ist nur der kleinste Teil all dessen, was passierte, zu

« meiner Kenntnis gebaugt; aber zweifellos gibt es genug ver-
dächtige Umstände. Erwiesen ist vor allem -Seeräuberei, auch
Mord, falls meine Ahnungen smich nicht trügen oder wenn nicht
das, sso doch wenigstens das Ver-schwinden eines Menschen, das
noch aufzuklären ist. Ebensowenig ist Diebstahl abzuleugnen
und schließlich müssen die Personalien ivon ein oder zwei Toten
ordnungsmäßig festgestellt werben!” Er sash den Kapitän
forschend an. ’

»Nun?«
»Mein Bericht wird Sie —— wie ich fürcht-e — in den Einzel-

heiten wenig befriedigen Vorher möcht-e ich nur wissen, ob ich
ihn mehr als Rechtfertigung oder lediglich als Erklärung ein-
richten muß.«

»Wir werden uns freuen, wenn Sie uns Ihre Geschichte
nach Aussprache mit Mr. Slade mitteilen wollten«

»Dank-e«, sagte Darrow einfach. »Hat er Ihnen die seinige
erzählt?«

»Iawo«hl. Aber sie bedarf der Vervollständigung.«
»Wann kann ich ihn sprechens«
»Darüber hat Dr. Treudon zu bestimmen Mr. Slade lag

fast im Sterben, als er zu uns kam. Ich will nachfragen.“
Der Arzt meldete, daß es Slade bedeutend besser ginge,

Doch befän-De er sich in fieberhafter Erregung.
»Ich setze ihn ungern dieser Anstrengung aus«, sagte

Treu-don. »Aber er wird nicht eher zur Ruhe kommen, als bis
er sich alles vom Herzen hewntergseredet hat. Schicken Sie also
Mr. Darrow ruhig zu ihm!” '

Nach kurzer Überlegung sagte Darrow:
»Ich möchte gern, daß Sie, Herr Kapitän und Sie, Herr

DrI Treu-don, zugegen sind, wenn ich ein paar Fragen an
Eageu stelle.'-«

„Rein Verhör, Mr. Darrowi« sagte Dr. Trendon ernst.
»Ich werde weder den Verteidiger noch den Ankläger finden",

antwortete Darrow kühl.
»Wir bitten Sie nur, Den Zustand des Patienten zu berück-

sichtigen«, sagte der Kapitän »Wie Sie sich dem Manne gegen-
über Verhalten wollen, der in zwei Fällen sein Leben für das
Ihre in die Schanze schlug, ist Ihre Sache.«

»Mr. Slade, alias Geigen scheint Ihr vollstes Vertrauen zu
genießen“, sagte Darrow spöttisch.

»Allerdinsgs«, entgegnete Kapitän Parkinson in einem Tone,
der jede weitere Erörterung über diesen Gegenstand ausschlafe-

»Immerhin wäre es mir sehr angenehm, wenn die Herren-,
auch nur für einen Augenblick, zugegen sein möchten". Matt“
Darrow.

Alle drei begaben sich in Slades Kabine.
(Fortsetzung folgt.)



Nu razz o abg e re i st. Es wird behauptet, sie wolle sich nach
umäuieii begeben, und werde nicht wieder nach Albanien zurück-

lehren.
—- Die Unterhandlungen des englischen

u dmirals mit den A ufständisch en sollen insofern einen
Erfolg gehabt haben. als diese nunmehr der V e r 1 ä n g e r u n g
d e s W a f f e n st i llst a n d e s um zehn Tage zugestimmt haben.

Der albanische M-inis»t·erpräsideut Turkhan
Pascha hat am Dienstag abend W ien verlassen, um sich zunächt
nach S·t. P e t e r s bu r zu begeben. Von dort wird er auch na
Berlin,Parisund oudonreisen. »

» w. Paris, 7. Juli. Hiesigeu Blättern wird gemeldet. daß
die epira tsische Nationalversammluug gestern in
Delvino das A b k o m m e n. b o n Ko r f u unter bem Vorbehalt
ste n e h m ig i habe, da die epirotische Regierung die in diesem
klomm-en euannten ebiete bis zur Beendigung der gegen-

wartigen als ischeu Kuise bemalte. «—- Das ,,Journal des Debats«
meldet aus 61utari, daß die epirotischeu Auf-
audpis cheu den iAIlbau er n eine AnzahlvonFührer n zur
erfiigung gestellt haben.

Sonstige Melduugeiu
w. Sofia, 7. Juli. (Agence Bulgare.) Um in Zukunft

Grenzzwischenfalle zu Permeiden hat die bulgarische
Regierung der turltschen, rumanischem serbischen und griechischen
Regierung vorgeschlagen, eine Vereinbarung abzuschließen, worin
ie als allgemeine Regel festsetzen würden, daß M i litcir p o fte n
nftighin 100 Meter von der Greuzliuie entfernt

Aufstellung nehmen soll-ens.
w. Athen, 7. Juli. (Agenee d'Atheiies.)

ebeiideu Kreisen nimmt man gegen die Erklärung die der türkische
- inister des Innern Talaat Beh in der Kammer über die
mussselmanische Auswandesruugsbeweguiug abge-
geben hat, Stellung und erklärt die von ihm an egebeneu Zahlen
von 270000 muselmanischen Auswaniderern aus riechenlaud für
uurichtig. Die Zahl der Muselmanen, die das griechische
Mazcdouieu verlassen haben. beläuft sich höchstens auf 62600, bie
ahl der aus den mazedonifschen Gebieten der anderen Ba«llau-
taaten Ausgewanderteu au 166 000. Die Ursachen der Aus-
wguderung seien bekannt und in der Note Griechenlands an die

, Turlei angefuhrt worden.

Verschiedene Nachrichten
w, Vom 21. Kreis-Turnfest in Kottbus wurde folgendes

Telegrainm an den»Kai»ser abgesandt: „(Eurer Kaiserli n
und Koniglicheu Maxestat bringen 8000 Tsursner des Kreises I Ib
der Deutschen Tii.rne.r«schaft (Marx Brandenburg vom 21, Kreis-
Tuimfest in · »ehrer1bietiiaste Huldigng dar und bitt-en Guiere
Mia1estat, das Gelubde unwandelbarer Treue allergnädigst ent-
gegeunehimen zu wolleu.· — Daran ist folgendes A n t wor t-
telegramm dem Kreisvertreter,»Universitätsprofessor Dr. Otto
Rseiiilhardt heut-e zugegangen: »Sei-ne Majestät der Kaiser und
Korn-g las en den n} 21. Kreis-Tursufest dort versammelteu 8000
Durnern ur das elobnis der Treu-e bestens danken-. Der Geheime
Kabinettsrat i. V. von Strempel.«

w. Warneuiilnde, 7. Juli. Bei der euti en S -W
dou Travemünde nach Warneniünde siebgte In dere kiLIsKleatsstef achiikik
512‘310anIgenbeerrflgqn’glbafgf(älflälel iud dese lösmkitKlassä erhielt

« « n ‚u a exan ra n wei en reis in
r 124nsKl. erhielt Sibhllau den ersten und Heti en zweiten Preis.

7.. uli. Ein etrof eu: 6. M. 6. „iltietoria
z Vieh-Fu Christiau?a. S. SIR. 6. »Goebeu« am 6. Juli

. 6. ,,Gneiseuau« am 6. Juli au den Trukssuselm
. . 6. «Karlsruhe« am . l· ' t ' . «.

sätiiterlanM am 6. Juli in (1123:1111. n6. or au rmce D M S» 6. »Tiger« am 7. Juli
TsinFau. f
—-— n Am terdaiu sist das Wappenschilsd d es serbis en

General-konsu! s in der» Nacht abgerissen und gri-
geworfen worden. Da ein dsterreichisches Touristeu-
. chiiffs itiircHaXäit gewärting gegt,fveiirsijzisi:eåzman,lidaß dessen

« w en i»e _ - ‑ erei- .. . er er i euera ousul -.iat
bei sder bollandischen Behorde Beschwerde erhoben. H

w. Madrid, 7. Juli. Die Kam mer hat den Gesedeiitwurf
betreffend den Bau e iues Hilfsckresiizer s, der als Schul-
schiff verwendet werden soll« mit 109 gegen 9 Stimmen au-
ge n o m m e n. — ‘ «

« ‑ ‚2‘ Land-on 8. 31111.- (Telesgraimni sder Schlesischeu Beibung.)
»Der ,,T·i.niies Korrespondent aus T eh e r an telegriaphiiert, er habe

; nforsmadioiuen aus srussischer Ouelle erhalten, denen zufolge der
urdeufuhrer Sehd Bei, der»»Einfiii-hruugsbriesf.e von dem

russischen Konsul in Khoi an den russ«i«scheu Kousul in Maksu hatte,
von dem. wudeustajmsme der Mal-it ermord et wunde. Ferne-r
wurde sein-e Familie niin 50 seiner Anhänger in dem Dorsfe be-
'laigert, 11110 nachdem dies-es vorn dem iMaikiistanim durch einen
; riff» eingenommen worden war, ließen sie alle die Ein-
qeschlossenienuiiber die. Klinge sprinäenz bevor es möglich war-, eine
enges e Mislitarabteilsung von hoi heranzuziehen Als die
Zu is en Tsriippen erschien-en, bekamen sie von den MiakmLeuten

euer.

w. Torrcou, 7. Juli. Die K o»u f e r e n z wischeu den V e r-
tretern Car ran zas und B illa s ist geFtern abend beendet
worden. Es wurde ertlart, daß man über die Punkte, die zur Be-
ratung standen, zu einer befriedigenden Verständigung
gelangt sei.

unglüd’sfälle. Feuersbrünste und Weiterschäden
—- Jii Berlin ging gestern uachmittag gegen 3 Uhr ein wolken-

bruchartiger Regen nieder, der mit kleinen Unterbrechungen bis
Regen 5 Uhr andauerte. Ju der Nacht fiel-en von neuem beträchtliche

engen Regens. Wahrend gestern nachmittag das Thermometer
noch 2b,7 Grad Celsius zeigte, wurden _um 9 Uhr abends nur noch
15 sGrad gemessen Auf den ·meist«en«Linien der Straßenbahu war
der Perle r am Nachmittag so gut wie»lahmgelegt, weil das Wasser
tellenweise so hoch stand, daß die Gleise unpassierbar waren. —-
iif der RudowerFeldmarl wurde ein Knecht mit einem

Pferde vom But-getötet Ju Karo w wurde der Kirchturni vom
Blitz getroffen, ein Teil der Schieferbedachung abgerissen und das
Glockenspiel und die Orgel beschädigt.

»—— In Msüucheu-Glsadbach brach bei
reisendeu»Meuagerie ein Wolf a u s se i n e m Käfig a u s fiel
ein dreixashriges Kind an, und richtete es durch Bi se so
u, daß es alsbald sta r b. Der Vater des Kindes wurde bei dem
nblick wahnsinnig. Der Wolf wurde nach einer wilden etzjaigd

erfchoffen. Man glaubt, »daß» es sich um einen Rachen-it andelt,
da noch zwei andere Wolfe ich in dem Käfig befanden, wir-d an-
genommen- daß femand den Wolf herausgelassen hat.

—- Jm Elbe- und Wesergebiet sowie in Pommeru
gerrschte gestern Unwetter-. Jn H a m bu r g regnete es deii ganzen

ag. Nicht weniger als 200 Keller liefen voll Wasser. Ju einem
Hausean Alsterdamm lagerten. wie dem »Tag« gemeldet wird,
Zahlreiche»Biich-seu mit Karbid. Man mußte mit allen verfüg-
areu Kraften das gefährliche Präparat aus dein Keller entfernen-

da die Gefahr einer gewaltigen Explosiou bestand.

— Aus B rig wird gemeldet: Im Simploutiinuel sist es durch
Spvmglmgeu an großen Wassereinbrücheu gekommen.

Ø London, 8. Juli. sTelegranim der Schlesischeu Zeit-nagt
Uns S t. P e t e r sbur g wird der «Ti-mes« gemeldet: Die 'eit drei
Wochen in Russland herrschende H i tz e hat zahlreiche a ld -
br and e verursacht die sich auf Hunderte von Kislouietseru erstrecken
ern-d sowohl dem Staate als auch Privatpersonen kolossalen Schaden
verursachen Gestevn brach ein neuer Brand aus isni Bezirke

s law »und war in riesigen Walde-rn. die der Bauern-Agnu-
an! gehören. iefer Waldbraud droht sich auf ein weiteres Gebiet

wuszudehuem Aus der ganzen Umgebung ist das Militär zum
Abloscheu herangezogen worden, und außerdem hat man Ver-
äiäikilungeu aus den nahegelegenen Garnisonen erbeten. Ferner

— d

w. Verliu,
Eva-Zier asm
z a ra .

_ einer durch-

iu der Provinz T w e r ein großes Waldgesbiet in Flammen.
rußlaud dagegen wir-d von fortdaiier ndeu Regen-

Iüsse n heimgesucht die große ü be r s eh w e ui m un g e u hervor-
m auch dort ist der angerichtete Schaden sehr groß.

 

Ju hiesigen maß-

 

Vom weiter.
s Der ausserordentliehen Hitze des gestri _en Tages, die in

Breslau in den ittagstunden fast 30 Grad Cel ius erreichte, ist in
der Nacht ein Gewitter niit _ftarter Abtuhlun gefolgt. Bereits
gegen 10 Uhr abends begann ein stürmischer hilf er Wind zu wehen-
doch erst um Mitternacht entluden sich die» dunklen Wollen. die schon
lage am inimel gestanden atten, mit Donner und Blitz und
kräftigem e en. ie Abtuh ung, welche das Gewitter brachte,
war selär erhe lich: heute friih ei e das Thermometer bei bedecktem
imme nur noch 14 Grad Leime. Ju der Provinz sind zum
eil bereits gestern Gewitter uiedergegaugeii, wie aus folgenden

Mseldungen hervorgeht:
» eh. Hirs ber g, 7. Juli. Nach sehr schwülem Wetter zogen am

Dienstag erben bon allen Seiten Gewitter auf. Sie waren von
starken elektri cheu Gntladunkgeu begleitet, so daß der Himmel eit-
werfe einem z esiiermeer glich Die Temperatur ist auf 12 ad
Wurme zurückgegangen

r. War-uiibriiiuu, 7. Juli. Nach einem drückend heißen Tage
—- das Celsiiustherimometer zeigte in der Sonne 34 Wärmegriade «—
zog heute abend in der· neunten Stunde von Süden her ein

eh w er e s Ge witte r über das Tal. Gin wolkenbruchartiger
·-egen ging-hernieder, der etwa eine Stunde aushielt. Auch erfolgten

einige Blitzzchlage _in der weiteren Umgebung des Ort-es. Na dem
ZUnioetter uhlte sich die Temperatur sehr empfiiidlich ab un fiel
das Celsiusthermometer auf + 16 Grad.
 

Sport und Jagd.
er. Föir burg, 7. Juli. Preis von Schlewecke 2800 Mk.

Entl. 82» eter. 1. Lt. S ruwes Aerouaut (Durian), 2. Bob
Ku tle r.), 3. arriet (Milham). Tot.: 102:10, »Pl.: 24, 17, 17:10.
nvl.: hrte. ternbild, Dronia, Fichte. Sehr leicht 1—-%.—-—2 L .
Preis von 8auberber. 2400 Mk. Gut ern. 8600 Me er.

1. Lt. Weiuschenks S·uccurs ( .). 2. Samuni (Lt. Erbpriu zu
Bentheim, 3. Gondolier (Lt. v. Her r . Tot.: 65:10, Pl.: 11, 1 :10.
Unpl.: elton‘ Pet. Überlegen 20—1 29.

reisvom rockeii. 3000 M»k. Lntf. ‚3000 Meter. 1. rn.
C. G·ast’s MaWor (Torle), 2. Prinzessiu Bictoria Luise (Lomma» eh),
8.·Ri a (W. .inller). Tot.: 62;10, Pl.: 84, 41:10. Unpl.: Einig-
keit. chlla. Tai un (angeh.). Leicht 1—%—-3 L .

Daiii en- reis. Ehren reis und 3200 Akk. Entf. 4000 Meter.
l, Lt. v. Raben u. Stammers « we et Ro (Lt. v. Raveu 2.».Jaco-
hite (Lt. Kruger . Tot.: 29:10, Pl.:. 16, « 0. npl.: lorimoud,

(angeh.). UberlRobertet (augeh., Jvanof e en 5 L .
J ennen. 2608 Mk. Gluts. 3000 Meter.

arisieune (Bes.), 2. Grosvenor

f
Biirgberg - a d ‑.

qu euheizmsD

 

R
. Fr rn. v. s »
ardeu (Lt. Wein cheut), 3. iadem (Hr. Rammiusgerx Tot.: 84«:10,
l.s: 6, 22 2210 Unpl.: Hallen, Country, La itesse, Barbarina-
u .

« ennen. 3 Mk.
1. rn. P. iumauns Maiideville (Thalele), o ia .

sMeuzL Tot.:» 24:10 .. 116:10. Unpl.:
Kate reexon (augeh.. Liebelei. Sau Pedro (gefallen). Uberlegeu
—475 La

Aca (H. Browuk 2. Marien i halele), ‚ an .
Blume). Tot.: 46:10 Pl.: 2 , 38:10 Unplaziert: Florian Gehen

1 . .
to a. Sicher 2% L .—Kopf———5
Paerlo ungs·«- ifl Gintferng. 1600 Meter.

.0 . . D do-
Winlleri. 3. Piccolo Pl ° 83,

ngen.
L bsgxieds - Rennen. 2500 Mk. Ent. 2400 Meter. 1. Örn.

B. Herfel s

Vermouat. Viuluco. Leicht 11-H——2 Las
 

Baudelsteii.
_ Die neue 31/0105. fraiiziisische {Rente wurde am 7. b. an. zum

ersten Mais im Harren 11er Vani- er Vor-se notiert uns erzielte bort
einen e risteu Kur s von 92,05 . .rog. Durchdie feste Haltung der s
{Rente war die Pariser Börse von »der Eröffnung an gunssstig be-
einflsiißt.

Kolilenwagengestelluug. _
am 7. Juli: 1200»(1913: 135) Wagen. —- An d
gestellt am 6. Juli: 29 241 Wagen.

Hamburg, 7. Juli. Schlußkurse. Gold in Barren p kg 2790 Br.,
2784 Gd.. sit-er in Barren p kg 77.60 Br.. 77.00 Gd.

‚w. New-York, 7. Juli. Bürsn Auch heutebewecgte sich bei recht
geringer Beteiligunger Geschäft anfangs in 0&5th en en Grenzen
—- es wurden in r ersten Stun, nur 41 » Stuck 2 ien umge-
fett —- da die Spekulation nach wie vor in ihrer Reserve verharrt
und die Euts eidiing in der-J Frachtrateufra c abwarten will. Bei den
ersten Trausa tiouen ließ sich ein einheitli es Tendenzbild nicht ge-

er R u b r wurden

 

 

intimen, doch schien der Unterton schwacher zu fein, wenn auch ver-
Miedene 6 ezialwerte hohere Kurs»e» aufwei en konnten. Die

eldiing, da Paul Warbiir den Praideiiteu .lßtlfon gebeten
seine (Ernennung. um Mitglied-; der
ziiiiickzuziehem wir te recht ver timmeud. ·Außex m waren es -
richten uber einschneidende eorganisations laue und ungünstige
Dividendeuaussichten, die für ver chiedene erte»Eiubußeu im Ge-
golge hatten. Spater zeigte sich aber Deckungsbedurfuis, und da quäl-

 
abe,

undesre"erve-Bankkommåsiou

xe Uberzei nun der Pariser Anleihe bekannt wurde f0 fette i
eine etwas reiiii lichere Stimmung diir wenn auch zeitweii ig e
Kurse infolge der»Un ewißheit, wer der a folger Warbiirgs werden
wird wieder abhrockel en so war der Schlu doch au Geriichte, daß
die Gut cheidiiug in der Frachtrateufrage nahe bevorste)e, und im u-
aiiinieuiaiig damit aus- unifaii reichere Deckiiugeu»straiiiiii. Um ad
05 000 Stück Shares. Am Bou smarkt wurden bei uiiregelmasziger
Tendenz 2043000 Dollars umgesehn

New-York. 7. Juli.
7

 

  

      

vom .___ . vom 7. 6. vom 7. 6.
041.010.414. TI-« 3 Erle umwu- 29 ges-, Wiss rrm _ —
li.l.ond..0011|.4,86,90 4,86,9 “Lamm-Alt. 112V, 112 Forli-JUqu 345/. 241/
W.Psris,601|. 6,16% 6.16% mln.l.lub. 138 137 Union Pstiilt 166% 1663/4
Use-lich 001|. 963/16 963/15 Iist.l|nr.lu. 17 17 lnlt. St. Stnl.
Isiiim.sndOhio 92 91 Ian’uiii: 16% 17% ("um . 62V. 61%
cis-cis Pstiiit. 193% 194% ll.-l.l|ntr.-ll. 90'].J 891/, da. mi'. . . 109% 109%
lhle.,lilI.S1.P. 100 99% iiort.I.lonSb. 106 106 Silhsr Bulllsn . 66% 66V.
Drnr.ilioür.lm. 10 10% steil-. Pulli: 67 67% Wo lsr. SL-li.
stunk-stund -—- - Pannuimia 112% 111% ‚.1925 . . 110 110

Rio de Janeiro, 6. Juli. Wechsel auf London 167

dic Breslaii, 8.,,Juli. Getreidemarkt
gebot war die Stimmung ruhig und P
iiiedriger.» Weizen behauptet,
Hafer ruhig.

Festsetzung der städtischeu MarktnotierungssKommission.
für gute Qualität der letzten Ernte gilt 100 kg in 4.‚ ·

PreisefürschwereAusfuhrtvei en sind ierbeini t beriicksicbtigt
8. « u i. 7. Juli. ahl- uuds 8. Jii i. i 7. Juli.

Weizen .20,80-20,50 20,30-20,50 Futter erfte14,60-15,00[14150—1600
Ro gen . 16,20-16,40 16.40.16.60 i ikt.- rbs. 25,-—-25,50E5,—25,50

Bei aiisreichendem An-
reife waren fur Roggen

Roggeu niedriger, Gerfte ruhig-

Ha er . 16,80—16,—- 15.80—16,—- Koch-Erbs. 21,50—22,00 LED—22,00
FUtt.-Erbs. 17,00—17,50 7,00—17,60

3,80—4,20, Preszg und Krummstroh 1,80—-2,20.

Folgen-de Preise nach privater Ermittlung Ohne Gewähr.
Hülfenfrtichtc. Viktoria - Erbseu fest,

25,00—25,50.« Koch-Erbseu fest, 21,50—22 .11, Futtererbseu
fest, 17,00 bis 17,50 J1, weiße Speisebohnen 24—25,60 .16,

Heu altes 6,20——7,00, neues 5,60—6,00 Richtstroh (Flegeldrusch)J

Pferdebohueu 16.50—17,50 „11, Peluschken 17—18,00 .16, Wicken ·
16,00(:)—17,50 .41, Lupinen gelbe 16,00—18,00 .11, blaue 14—1600.“
p 1 kg. » _

Mehl ruhig, p 100 kg eingehl. Sack Brutto Wei enmehl 00
2850—2950 Jt, Roggenme l 25,50—26,00 .11. ausbacken
24,50—25,00 JG.

Kartoffelfabrikate fest. Kartoffelmehl 19,50--20,00 JG.
Kartoffelstärte prompt 19,00—19,60 JG p 100 kg je nach Dual.
einschließlich Sack bei Waggouladun en.

Ölfaaten. Leinsamen feiner ehleud, 20—28,00.lt p 100 kg.
Futterniittel ruhig. Mais 16,50—17,00 JG, Rapskuchen

12,75 —- 13,25 .40, « Leiuluchen inläud. 15,60—16,00 .14, ausländ.
15——16,50 J6, Leinmehl 16.60—17.60 Jt, Roggeufuttermehl
11,50——12.00 alt, Weizenkleie 11,60—12,00 JG p 100 kg.

Danzig, 7. Juli. Getreidemarkt. Weizen inläud. d0.

 

-n Niederschlesien wurden gestellt»

feine fehlendi

 

 

 

   

 

 

Ausfuhr nach dem Kontinent 8000. Ballen. —- Baumwolle ruhig. --
Kafles stetig. —- Weizen stetig. — Hals —-.

. vom I»L»—».·— vom l 7. _6.__ vom 7.___| 6.
Mut-»u- 13,25 13.25 Psinl. "am. 11.00 11,00 ein-Juli ‘50 W
u. Juli. 12,40 12,02 stunk-im- 10,40 ‚so u. Sept, 70v. ask-f
10.August 12,30 12,40 ins-interne 10,00 10,00 Kanu Juli 0.40 Mk
in. Oktbr. 1220 12,29 “imitiert"; Cis-« 6V litt —- —
nat-»in Les-« w-, rum Nr. i ran-. obs-. man-tun m :3

Chicago. 7. Julia Weisen stetig, Mais stetig. Schweinozutnhr
vom ___ .___ vom __:I_.____ vom 7. J,

„In! Juli 80 79% Ilin Juli 67% 663l. In Int'l. 72 000 98 056
s. Sept. 79% 79% Park ‚Juli 21.76 21,70 is Must. 12000 19000
Bremen. 7. Juli. Baumwolle. 000d middlinzs galt 74 8/4.

Wasserstandsnachrienten.
 

 

   

16.17.18.1M*)I I 15.111.17.111

Zither . 0,82 0,371 0,86 1.77 Steinen. · . 0.69 0,50 0,66 1,2]
Oosel . . 0.77 0,80 0,82 0,66 Tschichonig ‚l 0,46 0,36 0, d 1,42
Krappitz 2.07 2,08 ‚04 1,22 Fürstenberg . 0,01 +0,00 —-0. 1,89
eine. .r-0,41—-0,46 «- -- Havslbsrg. « 1,46 hätt 1, 9 2,16

.. 11d. P 8,66 3,82 3.80 3,7 Ruthe-now 0P ‚37 1, 7 1,37 ‚611

.. Md. UB .28 0,66. 0,64 1,84 » ,10 0,04 0,08 1,011
B ex 0P. 4,28 4,20 4,32 4,68 Brandenb. GI: ‚00 2,01 2,00 2,19

Interim 1, 1,32 ‚40 2,3 U ‚66 0,64 0,62 183
käm-it- [+0,00 +0,00 +0,03 MS span'äau UP. 0.40 000 0.33 ‚so

oschen -0,1 , — ‚21 1,14 mittinnen III . 2,82 2,28 2,30 2.74
sen-voi- 4,5 4,42 4,42 5,02 Brloskow 09.1 0,42 0,441 0,42 1,54

BreslquP -2,30 -—2,36 2,36 -u.1 l‘omp.|c‘10derw. morg. 7 Uhr. +22,0
Pöpolwitz.|—0,44—O,61—0,66 1,66 E'c- ittslwasser -—. 

Ausuterungshöhe kais die Oden, Ohle— und Schwarzwasser-Niederung
Kottwitz 3.60. Treschen 3.25.

Mitteilungen des öfl'entliehen Wetterdienstes.
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Meteorologische Beobachtungen der Universitäts-Sternwarte.A
 

Ra Brelerts eit
MZLCX JssVZin
u twarme .

Lu tdrck(-m)a.o- sei.-i
Dun tdruck (m .

1 "11' °o.
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c

Gewit

» eMii 7.Ju1i ___„‚__W_
Armen-Ahnen .7iiTNm.2u.iAbi-.9u.
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er ..... . . .. eiter heiter heiter Ylbeiter bedeckt bedeckt
Höthe der Nieders lage seit gestern früh ‚70. Nachts Regen und

er.
Zur Reduktion aufs Meeresniveau sind 13,1 mm hinzuzufügen
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‚"ERNST WECKER
j reis-pho- Nr.228 sagst-ni-

i Hausseifen, FaBselfen, Wand-Nikel

Spezialität: Ausgetrocknete Kernaeifen
E KommiLSeiie u. -Seifenpuiver, mod. Waschmittel

Stadtgasdtltler Friedrich-Wilhelm-Straße cis-0- Gartenstraße 86, Edle Telekom}
; Ort-mass m

main Inhaber »Im-s

Jullus Weber

Seifenfabrlk
Klosterstraße M

empfiehlt sei-a

und Parfümerien

Its Ich mm Maar-Wilhelmstraße 60| studierten-alsda-
straßo 18, an der Schmiedebrnckep Ohlsuerstrstlc 29; Klosterstraße 51. illll
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transito —. d0. Regulierung-toten 207. Roggen inläud. 168, d0. trensrto
--, d0. Regulierunxspreis 1 1,00. Gerste inlindische -—, d0. tranmto -.
Mais transito ——-. Hafer inläud.-, d0. transito —. _

Königsberg, 7. Juli. Getreidemarkt. Weizen inländischer -—,
do. transito -— Roggen inländischer 167, do. transito --. Gerste
inläud. —, d0. transno 117—-127, Mais transrto -.
167. d0. translto --..

London, 7. Juh. An der Küste 2 Wellenladungen angekommen.

Nerv-York, 7.11115. —- Uhr abends. waret-heissen Zufuhren
nach allen Unten-tiefen 4000 Ballen. Ausfuhr nach Großbritannien 2000.

Hafer inläud. -

   

ür 8 M" . w. a. d. Lande esucht.
PreisanLdZusghn I! 118 6ch. 310.

Parfümerie S. G. seine-art- (6

Man verlange überall nur d. Reform-
bier m. d. Illrsch der Breslauer
Union-Brauerei. alkoholarm.

    

  
   - d. Korb 20 Hummeru-

Paul Herrgott-users

  
   

erantwortli , ür d .
sgsoninaiellenunbfoenweiteren5:111 altder eitung:J.V.Otto

il

1 riesiges-Isari-:WUW——:
schauspialhaua. Berlangeu Sie

Heute: »Wie einst im Sinai.“ E I . t

Fcricuaufeuthalt
das autiseptische (9

Mundwasser
bon erfrischendem Wohlgeschmack.

ET

Reise-Nezessaire
Reise-Rollen

Ohlauerstr. 4.

 

Jeden Mittwoche

Spezialtag  
     

    

  

 

   

 

   

       

 

  
 

für [9

Italienischen
Salat

«.41: " *1. Pftk 20 Pfg»
i- « . «

· - » sc "im .

IRS-HERR ‚3.; ‚ «
wird. -. O» ( _ —

Tiialitli 111101 TiiiitelecTai
estirlsreistgkeee see-sie
,o ne Garant.«, solau e Vorrat b.
Ställen!“ Wölflftr. 12/1 . Tel. 6911.

Januari-FU- "l.
Ists Vor 0:3.: f

Plverr& Comp.‚ . (9
Ohlauerstr. 81. '

Prachtvolle Krebse
d.Korb 28 Große 6% Mk.
d. ‑ 36 Großmittel 4%—
Ö. 36 Mittel 3% i-

d. 60 Kleinere 3 -

Breslau, Ohlauerstr. 46.
Fernsprecher 637.

  

 

    

krebse 15 Mk.
- 20 Hochsolo 12 -
- 20 Solo 8 -

b.
b. .
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...._—.—- ..———_______.—————

Soeben in direkter Waggouladuug eingetroffen:

herrliche, prachtvolle

Einlege- u. Tafel-Aprikoseu
in Originalkorb per Pfund brutto 29 Pfennige

ausgewogen per Pfund 36 Pfennige

Dessert-Stachelbeeren
per Pfund 38 Pfennige.

Max Schönfelder, -
Albrechtsstr. 56.
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en politi eh
  
en Teil. Konrad Kleisnxümans

beide in Bres au.

Druck von Wilh. Gottl. Korn in Breslaua

 

     
 


